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„Fröhlich. Herzlich. Offen.“ So lautet das Motto des 25. Großen Funkenburgfestes. Wir ha-
ben dieses Motto bewusst so positiv gewählt, weil die vergangenen Feste immer genau diese 
freundliche Grundstimmung verströmt haben. Gleichzeitig wollen wir aber auch daran erinnern, 
wie gut es uns speziell hier in unserem Viertel geht. Denn die positive Stimmung im Wald-
straßenviertel ist tatsächlich keine Selbstverständlichkeit, sondern eine tägliche Aufgabe und 
Herausforderung für uns alle. Oft sind es ja nur kleine Gesten, die für solch eine positive und 
freundliche Atmosphäre sorgen: den Nachbarn im Treppenhaus grüßen, älteren Mitbürgern die 
Eingangstür aufhalten, im Konsum jemandem in Eile den Vortritt lassen, spielende Kinder als 
Bereicherung zu empfinden. Der Alltag belastet viele und gerade deswegen ist es so wichtig, 
darauf zu achten wie man mit sich selbst, aber auch mit anderen umgeht. Und gerade deswegen 
ist das Funkenburgfest eine schöne Gelegenheit, genau das zu erfahren und zu erleben: alte 
Bekannte treffen, neue Freundschaften schließen, einfach ein paar schöne Stunden genießen. 

Wir haben uns große Mühe gegeben ein attraktives Programm für diesen Tag zu erarbeiten, um 
diese Begegnungen zu ermöglichen und zu erleichtern. Wir freuen uns, Sie alle am 17. Juni will-
kommen zu heißen, um das 25. Funkenburgfest zu feiern und zwar „Fröhlich. Herzlich. Offen.“ 

Bis dahin 
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Ihr Jörg Wildermuth, Vorstandsvorsitzender, 
Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V.

Liebe Vereinsmitglieder,
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Samba Leipzig
Heiße Rythmen 
an der CopaLivia

Zum Jubiläumsfest dürfen wir 
alte Freunde erneut willkommen 
heißen. Das sechsköpfige Ensem-
ble „Samba Leipzig“ begeistert 
mit feuriger brasilianischer Per-
cussion, die Rhythmus, Power, 
Schwung und Taktgefühl in sich 
vereint. Von Grooves aus Rio de 
Janeiro über Rhythmen aus Salvador da Ba-
hia bis hin zu Inspirationen, die von eigenen 
Reisen mit über den großen Teich gebracht 
wurden, performen „Samba Leipzig“ mit 
viel Leidenschaft. So schaffen sie es, die 
südamerikanische Lust am Leben und der 
Bewegung auf alle überschwappen zu las-
sen. Aber spätestens wenn auf der Bühne 

und im Publikum getrommelt wird, springt 
der Funke über!

Sie trommeln munter und lassen aufhorchen. 
Somit vortrefflich, um die Bewohner des 
Waldstraßenviertels zusammenzurufen und 
das Jubiläumsfest gebührend zu eröffnen. 

www.teamdrumming-sachsen.de
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Pan Panazeh –
Reise in die Herzregion

Sein Erscheinen auf jeder Bühne lässt vol-
ler Spannung inne halten und Frohsinn und 
Kurzweil ersehnen: Pan Panazeh ist ein 
bunter Narr, ein liebreizender Herzkasper, 
ein melodischer Klangclown und dabei ein 
fesselnder Geschichtenerzähler und tief-
sinniger Poet.  

In seinem Kinderprogramm begibt er sich 
mit Gaukelei, Zauberei und Musik, ko-
mischen Tierdressuren, Rätseln und Mit-
machtheater auf eine wundersame Reise 
in die Herzen der Kleinen und Großen. 
Einige wichtige Fragen, wie Welche Far-
be hat ein Höhepunkt? oder Was macht 
man mit herzlosen Möhren? wollen be-
antwortet werden. 

Durch seine filigrane, berührende Art 
nimmt er das Publikum mit auf Reisen in 
Herzräume und Fantasiewelten und ver-
blüfft durch ungewohnte Sichtweisen auf 
das Leben. Also, mit offenen Sinnen und 
Herzen – willkommen!     www.panazeh.de
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2zueins! 
Zwei Stimmen, zehn Saiten 
und jede Menge Songs

Aus einem Duo wurde nach über zehn Jah-
ren Bandgeschichte ein Trio. Zweimal Stim-
me und zehn Saiten (Daniel Heinze und Hei-
ko Dietze) genehmigten sich ein Schlagzeug 
(Dirk Herold). 
Musikalisch wildert das Trio aus Leipzig 
und Berlin in Rock-, Pop- und Bluesgefil-
den. Ihr „Rock ’n’ Roll mit anderen Mitteln“ 
lebt besonders von den Texten – sie handeln 
von unerwiderter Liebe, peinlichen Flirts, 
kleptomanischen Raben, dem Kater am 
Morgen danach, aber auch von Fehlern in 
der Geschichtsschreibung des Minnesangs 
oder den großen und kleinen Zweifeln im 
Leben. Übermütig, handfest, herzhaft – im-
mer ganz nah dran am Publikum.

„Augenblick mal!“, werden einige denken. 
Stimmt, denn vielleicht begegnen Sie Daniel 
Heinzes Stimme auch gelegentlich bei Radio 
PSR zu „Themen, die Sachsen bewegen!“
Von 2zueins! sind bislang drei Studioveröf-
fentlichungen (Clockwork Utan, 2007, Sim-
salaboom, 2010 und Euer Ja sei ein Yeah!, 
2014), eine Remix-EP (Plus X, 2016) sowie 
zahlreiche zum Teil preisgekrönte Musikvi-
deos erschienen.  

www.2zueins.com
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Die Gospel Changes 
Lebenseinstellung 
überflügelt Herkunft 

Menschen, die unterschiedlicher in Alter, 
Herkunft, Hautfarbe und Religion nicht sein 
könnten. Eine gemeinsame Leidenschaft, die 
sich in der Musik, dem Gospel und der Freude 
fürs Singen findet. Dieser Schmelztiegel als 
Herz eines großen Gospelchors, das ist die 
Mission des Popkantors Maik Godzinski, der 
es geschafft hat, die Faszination des Gospels 
nach Leipzig zu tragen. Mit seiner Leiden-
schaft hat er nunmehr über 20 Sängerinnen 
und Sänger vereint. Gemeinsam standen sie 
bereits mit großen Namen der Musikbranche 
auf der Bühne, ob mit dem deutschen Musiker 
Stefan Gwildis, der Soul-Sängerin Deborah 
Woodson oder bei der Eröffnung des 100. Ka-

tholikentages mit den Wise Guys. Das Publi-
kum ist begeistert, entzückt und auch die Gäste 
auf dem Liviaplatz, egal ob groß oder klein, 
werden ihre Füße nicht still halten können. 

„Diese Musik gibt mir persönlich unglaublich 
viel und dieses Geschenk kann und will ich 
einfach nicht für mich behalten – es wird nur 
noch viel größer, wenn man es mit anderen 
teilt.“ Maik Godzinski

www.gospel-leipzig.com
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Fabrik 
Der Rauch steigt auf, man hört 
die Maschinen rollen, Lärm 
nach oben, genau der Sound, 
den wir wollen!

Es hat sich in der Stadt bereits herumgespro-
chen – der Leipziger Osten hält so manche 
Neuentdeckung bereit und überrascht durch 
seine Kunst- und Kulturszene. 
Unser neuestes Fundstück aus dem Stadt-
teil der Kreativen: FABRIK. Das sind fünf 
junge, ambitionierte Musiker an Trompete, 
Piano, Gitarre, Bass und Schlagzeug. Da-
bei reicht ihre stilistische Bandbreite von 
tighten Hip-Hop Grooves über entspannte 
Soulriffs bis hin zu tanzbaren Funknum-
mern. Ein Zahnrad greift harmonisch ins 

andere und jede Stimme kommt zu Wort.
Mit ihren Texten erzählen sie von alltäg-
lichen Dingen, vom morgendlichen Wecker-
klingeln bis hin zu tiefgehenden Sinnfragen. 
Getragen von ihrer Musik ist dies ein Garant 
für ausgelassene Stimmung und eine Einla-
dung zum Abgehen, Mitsingen oder einfach 
nur Zuhören und Nachdenken.
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Almut Sarrazin  
Faszination des Feuers 
und Magie des Lichts 

Die Faszination, die das Feuer seit Ur-
zeiten auf die Menschheit ausübt, ist 
und bleibt ungebrochen. Wenn dieses 
Ur element durch die Hände der Artistin 
gezähmt wird, entsteht ein ganz beson-
derer Tanz der Elemente. Aber auch das 
Licht, als Symbol der Hoffnung und des 
Anfangs, ist nicht weniger magisch. So 
findet die Show aus züngelnden Flammen 
und gefährlich heißer Jonglage ihren Hö-
hepunkt in einem leuchtenden Gesamt-
kunstwerk aus hochklassiger Artistik und 
hochmoderner LED-Technik. 
Almut Sarrazin verzaubert seit 15 Jahren 
durch beeindruckende Jonglagekunst ihr 

Publikum in ganz Europa und ist Gründe-
rin der Künstlergruppe Perplex und Mit-
glied bekannter Artistikkompanien wie 
Companie Jerôme Thomas (FR) oder Ron-
calli Events (D).

www.almut-sarrazin.de

Kontaktlinsen-Anpassung
bis zum maximalen Seh-Erlebnis:

Wir stellen Sie scharf!
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Unsere Fördermitglieder 
sind die Stütze des Bürgervereins
Durch ihren Beitrag unterstützen die Fördermitglieder wesentlich 
die ehrenamtliche Arbeit des Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V.

Als Dankeschön für dieses außerordentliche Engagement veröffentlichen 
wir traditionell jedes Jahr zum Großen Funkenburgfest die Namen der 
Privatpersonen und die Adressen der gewerblich Tätigen.

Diese Übersicht ist gleichzeitig eine Information für Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, welche Dienstleistungen Sie von den Förder mit gliedern des
Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V. in Anspruch nehmen können.

Zahnarztpraxis
Dr. Rasmus Sperber & Kollegen 
Tschaikowskistraße 2 · Tel.: 2 11 33 35

Zahnarzt Hans-Peter Geißler 
Funkenburgstraße 23 · Tel.: 9 80 48 34

Zahnarztpraxis Zipf 
Funkenburgstraße 1 · Tel.: 9 80 49 13

Hausarztpraxis
Dr. med. Katharina Fenner-Hirschberg 
Ranstädter Steinweg 30 · Tel.: 6 88 54 62

Augenoptiker
Goldschmidt Optik am Waldplatz 
Waldstraße 4 · Tel.: 9 80 55 00

Bauunternehmen/Ingenieurbüros
Dr.-Ing. Veenker 
Ingenieursgesellschaft mbH 
Leibnizstraße 25 · Tel.: 2 17 37 60

Bioladen
natur & fein  
Waldstraße 23 ·Tel.: 9 99 98 85

Buchbinderei
Buchbindewerkstatt Adler 
Waldstraße 23 ·Tel.: 9 80 66 05
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Unsere Fördermitglieder

Apotheken
Damian-Apotheke 
Tschaikowskistraße 26 · Tel.: 9 80 48 41
Waldstraßen Apotheke 
Waldstraße 43 · Tel.: 1 49 24 00
Einhorn Apotheke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 65

Architekturbüros
werk-plan 
Architekten, Stadtplaner, Ingenieure 
Eisenbahnstraße 68 
67655 Kaiserslautern · Tel.: (0631) 36 20 40
Bauart GmbH Amberg Leipzig 
Naundörfchen 30a · Tel.: 9 61 26 42

Arztpraxen
Internistische Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Peter Dietel  
Dr. med. Tobias Klugmann 
Dr. med. Annett Borkenhagen 
Nordstraße 17-21 · Tel.: 6 00 36 50 

Praxis für Psychotherapie
Dr. Maria Schade
Fregestraße 31 · Tel.: 59 23 52

Hausarztpraxis Bernerth 
Tschaikowskistraße 33 · Tel.: 9 80 69 28
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Dienstleistungen
Ev. Diakonissenkrankenhaus 
Georg-Schwarz-Straße 49 
Tel.: 44 44 

Fotografie Dirk Brzoska 
Tschaikowskistraße 27 
Tel.: 0173  3 78 89 77 

Hotel Fürstenhof 
Tröndlinring 8 · Tel.: 14 00 

Krone Dienstleistungen 
Lenaustraße 13 · Tel.: 9 12 97 02

Kabel Deutschland 
Käthe-Kollwitz-Straße 15 · Tel.: 4 42 07 78

Krankenhausgesellschaft Sachsen
Humboldtstraße 2a · Tel.: 98 41 00

OSZL GmbH 
Der Fuß- und Schuhspezialist
Elsterstraße 59 · Tel.: 9 80 46 59

Fördermitglieder im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V. 
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Volker Kallé
Peter Kilian
Robert MacDonald
Dr. Alexander Reinshagen
Klaus-Jürgen Röhlig
Barbara Rüweler
Dr. med. Brunhilde Sattler
Prof. Dr. med. Dietmar Schneider
Thilo Schönert
Hans Thiel
Oliver Tkatzik
Uwe Zacharias

Ein ganz besonderer Dank gilt auch unseren privaten Fördermitgliedern, die 
ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Vereins leisten.
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Dr. med. Matthias Anders
Dipl. med. Leona Anders
Rechtsanwältin Michaela Bax
Sylvia Heine
Georg Herbst 
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Kunstschule
„Goldfisch“ Kunstschule
und GestaltungsSpielRaum 
Tschaikowskistraße 20 
Tel.: 9 80 85 58

Kreditinstitute
Sparkasse Leipzig 
Lessingstraße 32 · Tel.: 98 60

Deutsche Bank Finanzberatung 
Waldstraße 37 · Tel.: 14 95 64

Fördermitglieder im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V.
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Bürgerverein
Waldstraßenviertel e.V.
Hinrichsenstraße 10

Emil-Fuchs-Straße

39

Floristik
Blumenwerkstatt Linke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 46

Friseursalons
Bergmann Friseure 
Ranstädter Steinweg 16 · Tel.: 9 80 27 66

Gastronomie
Trattoria No. 1 
Waldstraße 64 · Tel.: 2 11 70 98

Immobilien
DIMA Immobilien 
Fregestraße 6 · Tel.: 5 80 70 90

Graf von Luxburg 
Business Consult GmbH 
Gustav-Adolf-Straße 42 · Tel.: 92 80 50

Pflegedienste
advita Pflegedienst GmbH 
Jahnallee 10/12 · Tel.: 2 30 68 76

PROVITA Hauskrankenpflege 
Humboldtstraße 9 · Tel.: 9 83 10 44

Physio- / Ergotherapie / Logopädie
Ergotherapiezentrum 
Heinisch & Bachmann 
Waldstraße 42 · Tel.: 3 08 55 84

Praxis für Logopädie Blumberg 
Elsterstraße 63 · Tel.: 2 25 24 04

Rechtsanwälte / Rechtsberatung / Notare
MASLATON 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Holbeinstraße 24 · Tel.: 14 95 00

Arbeitsanwälte Gerhard 
Fachanwälte für Arbeitsrecht 
Funkenburgstraße 17
Tel.: 5 83 26 35

Notar Dr. jur. Thomas Walter 
Emil-Fuchs-Straße 6 
Tel.: 5 66 28 58

Rechtsanwältin Susanne Helweg
Kochstraße 1, Tel.: 3 03 21 23

Scheid & Kollegen
Jacobstraße 25 · Tel.: 70 25 20

Sicherheitstechnik
Achilles Sicherheitstechnik 
Waldstraße 28 · Tel.: 22 22 78 60

Sprachschulen
Sprachschatz 
German Language School
Christianstraße 4 · Tel.: 69 80 86 20

Steuer- und Wirtschaftsberater
Schäfer & Dr. Rudel GbR
Niedersachsenstraße 11a, 
49074 Osnabrück
Tel.: (0541) 35 83 35

Steuerberater Uwe Alter 
Wettiner Straße 9 · Tel.: 9 80 71 11

Steuerberater Steffen Heinzig 
Thomasiusstraße 2 · Tel.: 9 99 90 07
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Steuer- und Wirtschaftsberater
Steuerbüro Otte 
Gustav-Adolf-Straße 34 
Tel.: 2 49 95 03

Lohnsteuerhilfeverein Sachsen e.V. 
Jahnallee 5 · Tel.: 1 49 46 66

Tourismus / Transporte
CARARA Kreuzfahrten 
Neumarkt 14 · Tel.: 2 22 26 80

Löwen-Taxi 
Taxi-Genossenschaft Leipzig e.G. 
Jahnallee 11 
Tel.: 98 22 22 und 7 10 00

Verlage  
Buchfunk Verlag Johannes Ackner
Liviastraße 7 · Tel.: 0179 5 25 17 48

leiv 
Leipziger Kinderbuchverlag GmbH 
Torgauer Platz 1-3
Tel.: 9 92 78 41

Werbeagenturen 
Reichelt 
Kommunikationsberatung
Blumenstraße 46
Tel.: 56 10 96 51

Versicherungen
Martens & Prahl 
Versicherungskontor  
Waldstraße 52-54 · Tel.: 14 07 66

I. Rummelt & W. Keim
Versicherungsmakler GmbH
Elsterstraße 63
Tel.: 9 80 05 22
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Leipziger Kinderbuchverlag GmbH
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Jüdisches Leben in Halle 
und Sachsen-Anhalt

Händel, Halloren, Hallunken – die kultu-
relle Geschichte der benachbarten Saale-
stadt ist gemeinhin bekannt. Oft 
sind es die eher unbekannten 
Facetten, die es uns ermögli-
chen, ein Thema in seiner Ge-
samtheit zu erfassen. Im Falle 
der Geschichte Halles darf da-
her die jüdische Perspektive 
nicht vernachlässigt werden, 
um zu verstehen, wie sich das 
kulturelle und gesellschaftliche 
Stadtbild im pluralistischen 
und globalisierten 21. Jahrhun-
dert präsentiert.

Anlässlich des 325-jährigen Jubiläums der 
Wiedergründung der jüdischen Gemeinde 
in Halle bietet der Vortrag einen Überblick 
über die abwechslungsreiche Geschichte 
der Juden in der Saalestadt. Um die ver-
schiedenen Phasen der jüdischen Besied-
lung zu verstehen, ergänzen Ausflüge in 
die sächsischen und anhaltinischen Ent-
wicklungen die städtischen Betrachtungen. 
Auf diese Weise werden Zusammenhänge 
vorgestellt, die dabei helfen, die geschicht-

lichen Entwicklungen nachzuvollziehen 
und erklären, wie Halle wieder zu einer 
der bedeutendsten jüdischen Gemeinden 
auf dem Gebiet der ehemaligen DDR auf-
blühen konnte.

Sie erfahren mehr über die 
mittelalterlichen Entwick-
lungen, die Entstehung des 
Landjudentums, die jüdischen 
Vordenker im Sachsen-Anhalt 
des 19. Jahrhunderts und über 
die Schicksale während des 
Zweiten Weltkriegs und das 
Aufleben der Gemeinde nach 
der Wiedervereinigung. Der 
Vortrag zeigt Parallelen und 
Unterschiede zu gesamtdeut-
schen Entwicklungen.

Leopold Wildenauer

Die Jüdische Gemeinde in Halle 
und das Landjudentum
Vortrag von Leopold Wildenauer
Mittwoch, 14. Juni, 19.00 Uhr
Ariowitsch-Haus (Salon), 
Hinrichsenstraße 14
Eintritt frei

Leopold Wildenauer



25 Große 
Funkenburgfeste

Dass die Große Funkenburg, 
ein ehemals stadtbekannter Ort 
der Fest- und Feierlichkeiten, 
des Wettbewerbes und des Ver-
gnügens, Namensgeber unserer 
alljährlichen Bürgerfeier ist, ge-
hört mittlerweile zur Viertelpe-
dia. Nach 24 vom Bürgerverein 
erfolgreich organisierten Festen 
lohnt sich ein Blick hinter die 
Kulissen.

Der Anfang
Die Idee zum Fest resultierte 
seinerzeit aus kleinen, eher 
spontanen Anwohnerfeten in 
den Innenhöfen des Viertels. 
Das Kulturamt der Stadt hatte in 
den Jahren zuvor Rosentalfeste 
veranstaltet. Der Verein wollte 
sich und seine Projekte vorstel-
len, neue Mitglieder gewinnen, 
die Anwohner zu bürgerlichem 
Engagement anregen und im 
Viertel ansässigen Gewerbetrei-
benden helfen, bekannt oder be-
kannter zu werden. So tat man 

sich im Bürgerverein mit dem 
Kulturamt zusammen und 
organisierte das erste Große 
Funkenburgfest gemeinsam.

Schwierigkeit 
und Lösung
Das Kulturamt hatte da-
mals den besseren Draht zu 
Künstlern und hat diese aus-
gewählt, Verträge verhandelt 
und teilweise auch finanziert. 
Für den Verein gab es jedoch 
keine Übersicht, wer verbind-
lich  zugesagt hatte und auch 
auftrat. So passierte es bei-

spielsweise, dass zum Früh-
schoppen eine geladene Di-
xielandkapelle nicht erschien, 
weil sie ein besseres Angebot 
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Akrobat der Gruppe 
„Dietrich Klemp 
und Animateure“ 

Der Liviaplatz zur Premiere 1993
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wahrgenommen 
hatte. Ab diesem 
Zeitpunkt hat der 
Verein die Ge-
samtorganisation 
übernommen, war 
nun allerdings auch 
für das Sponsoring 
allein verantwort-
lich.

Große Bühne 
für den 
Nachwuchs
Vor allem die jun-
gen Talente der 
Schulen des Vier-
tels, der Musik-

schule Fröhlich oder der Tanzerei Flug-
fisch zogen die Gäste magisch an, wollen 
doch gerade Eltern die Darbietungen ihrer 
Sprösslinge bewundern.

Feste Institutionen
Von Anfang an dabei: das Promenaden-Ca-
fé als symbolische Kleinstausgabe des ver-
gleichsweise riesigen Areals der ehemaligen 
Großen Funkenburg mit Kaffe und Kuchen. 
Und natürlich die Tombola, für deren reich-
haltige Gewinnauswahl sich Hans-Joachim 
Schindler jährlich werbend müht.

Höhepunkte und Attraktionen
Kreativ bis spektakulär, ausgefallen und 
mitreißend, das waren sowohl die völlig 
unterschiedlichen Mottos, unter denen die 
Feste stattfanden als auch die vielen beson-

Straßenclowns beim 2. Fest 1994

Kaffeetüten-Modenschau beim 11. Großen Funkenburgfest

Plakat der Festpremiere
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deren Momente, von denen hier nur eine 
kleine Auswahl genannt werden kann.

Gleich bei der ersten Veranstaltung sorgte 
eine Schatzsuche in einem übergroßen 
Sandhaufen auf dem Platz für einigen 
Tumult – es galt, echte Halbedelsteine zu 

finden. Einen 
J o g g i n g l a u f 
rund um die 
Rosentalwie-
se mit einem 
Pferd und 
einem Esel 
(die damals auf 
dem noch of-
fenen Grund-
stück  Hin-
richsenstraße 
11 lebten) gab 
es ebenso wie 

ein großes, begehbares Schiff zum The-
ma Wasser im Viertel, gebaut vom dama-
ligen Freizeitzentrum. Oder eine Kaffee-
tüten-Modenschau, bei der die Besucher 
Models wurden. Für Furore sorgte 1999 
der Auftritt des Westsächsischen Sinfo-
nieorchesters.

Das Westsächsische Sinfonieorchester 1999

Holbeinstraße 24      04229 Leipzig      fon  149 50 0      fax  149 50 14
www.maslaton.de      martin@maslaton.de

„Was Recht ist,
dem sollst Du 
nachjagen!“
Bibel, 5. Mose
Kap. 16 Vers 20

MASLATON
Rechtsanwaltgesellschaft mbH

L e i p z i g  ·  M ü n c h e n  ·  K ö l n
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Eine Anekdote 
weiß Barbara Baumgärtel – damals Ver-
eins- und heute Ehrenvorsitzende – zu be-
richten: „Als wir von der Firma Opitz An-
fang der Neunziger einen Farbfernseher 
für die Tombola gesponsert bekamen. Auf 
den war jemand besonders scharf und hat 
dann auf Schluss zu alle Lose aufgekauft. 
Alle Umstehenden waren in höchster An-
spannung, ob das Los auch wirklich dabei 
ist, bis der erlösende Aufschrei kam: ich 
hab ihn!!!“

Bleibt noch, uns allen für dieses Jahr einen 
gewogenen Petrus und neugierige Festgäste 
zu wünschen, damit das Jubiläum gelingt.

Andreas Reichelt
Hintergründe: 

Barbara Baumgärtel
Die Feuershow von Inflammati 2003
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Wir gehen auf 
Zeit(z)reise…

Im Frühherbst wollen wir – unserer Traditi-
on folgend – wieder auf Reisen gehen. Ziel 
der Busfahrt wird die Stadt Zeitz sein, die in 
diesem Jahr ihr 1050-jähriges Stadtjubiläum 
feiert.
Aus dem umfangreichen Ange-
bot an Besichtigungen von Kul-
turstätten und Ausstellungen ha-
ben wir für Sie gemäß unserem 
Zeitrahmen einige sehenswerte 
Orte ausgewählt. 
Zu Beginn unserer Tour be-
sichtigen wir den Dom St. Peter 
und Paul. Nach der Verlegung 
des Bischofsitzes von Zeitz nach 
Naumburg 1028 wurde dieses 
Bauwerk als Stiftskirche im ro-

manischen Stil geschaffen. In einem vorhan-
denen Rundbogenfenster stecken noch die 
hölzernen Rahmen aus der Bauzeit des 11. 
Jahrhunderts. Das älteste Ausstellungsstück 
im Kirchenraum ist der aus dem Jahre 1250 
stammende Taufstein. Die barocke Fürsten-
loge und die restaurierte Eule-Orgel beein-
drucken jeden Besucher. An die Sage vom 

Die Orangerie auf Schloß Moritzburg
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Mitgliederfahrt nach Zeitz
Mittwoch, 20. September
12.30 Uhr bis gegen 18.00 Uhr
Treffpunkt Hinrichsenstraße 10
Kosten p. P.: 
Mitglieder 20,00 €; Gäste 25,00 €

Bauern Käselieb erinnert eine steinerne Fi-
gur auf der Südempore.
Danach begeben wir uns ins Schloss Moritz-
burg an der Weißen Elster. Herzog Moritz 
von Sachsen ließ es von 1657 bis 1678 im 
frühbarocken Stil erbauen. In einer Ausstel-
lung können Kostbarkeiten aus Zeiten der 
Renaissance, des Barock, des Klassizismus 
und des Biedermeier bestaunt werden und 
der Herzogssaal mit verzierter Kassettende-
cke lädt zum Verweilen ein.
Auf dieser Etage befindet sich das Deutsche 
Kinderwagenmuseum – das größte Europas. 
Ernst Albert Naether begann in Zeitz 1850 
mit der Herstellung von Kinderwagen. VEB 
ZEKIWA entwickelte sich zum größten Kin-
derwagenproduzenten und -exporteur in Eur-
opa. Die Sammlung im Schloss umfasst mehr 
als eintausend Kinder-, Sport- und Puppen-
wagen, wovon die schönsten zu sehen sind. 
Beim Rundgang werden wir in unsere Kind-

heit entführt und erleben (vielleicht) eine 
„Verjüngungskur“. Nach so viel Wissenszu-
wachs werden wir im Restaurant in der Oran-
gerie erwartet um uns bei Kaffee und Kuchen 
zu stärken. Die natürliche Erlebniswelt des 
zwölf Hektar großen Schlossparks kann bei 
einem Spaziergang erkundet werden. Wer 
sich traut, kann auch eine kleine Hängebrü-
cke besteigen. Voller neuer und schöner Ein-
drücke werden wir die Heimreise antreten. 
Neugierig geworden? Dann melden Sie sich 
rechtzeitig im Büro des Bürgervereins an (30 
Plätze)!       

Hans-Joachim Schindler
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Der heutige Imbiss am Waldplatz ist Teil 
des ehemaligen „Täubners Restaurant“. 
1862 wurde das dreistöckige Wohnhaus 
am Waldplatz mit einer Schankwirtschaft 
im Erdgeschoss gebaut. 1892 übernahmen 
die Eheleute Otto und Katharina Täub-
ner die Restauration und kauften 1895 
das Haus. Es gab Bier und Hausmanns-
kost. Die Eheleute vergrößerten das Lokal 
durch den Anbau einer Kolonnade, die im 
Schweizer Landhausstil errichtet wurde. 
Die Schultheiss-Brauerei, der alleinige 
Lieferant des Bieres, beriet Täubners in 
baulicher und finanzieller Hinsicht. Täub-
ner stand an der Theke und bediente, die 
Ehefrau kochte in der Küche. Die Fami-

Häuser-Geschichten
Täubners Restaurant

lie hatte im Anbau weitere 80 Sitzplätze 
und betrieb die Gastwirtschaft bis zum 
Tode des Ehemanns 1917. Die Eheleute  
wohnten mit ihren zwei Töchtern im Hau-
se. Die beiden Töchter durften die Räume 
der Gastwirtschaft nicht betreten, um ih-
nen die Einheirat in „bessere Kreise“ nicht 

Jahnallee 33, erbaut 1862 (Historische Postkarte)
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die Jahnallee verbreitert und das Haus trotz 
zahlreicher Proteste abgebrochen. Ledig-
lich die eine Hälfte der Kolonnade konnte 
mit ihren teilweise erhaltenen Holzverzie-
rungen im Giebelbereich gerettet werden. 
Aus dem stehengebliebenen Gebäuderest 
und dem dahinterstehenden Kiosk wurden 

Räume geschaffen, in der heute die 
Firma Subway ihre Waren verkauft. 

Das Grundstück gehört einem 
88-jährigen Enkel der Täubners
und befindet sich seit über 120 Jah-
ren in Familienbesitz. Mit diesem
Grundbesitz ist der Bestandsschutz
für einen Gastronomiebetrieb direkt
an der Ecke zur Jahnallee und Wil-
mar-Schwabe-Straße verbunden.

Rest der Kolonnade 2017

zu verbauen. Die Gastwirtschaft wurde ab 
1917 von verschiedenen Pächtern bewirt-
schaftet, in DDR-Zeiten von der HO. Später 
wurde dort auch eine Spielothek betrieben. 
Das Wohnhaus war 1989 fast unbewohnbar 
und wurde 2000 saniert. Aufgrund der Leip-
ziger Bewerbung um die Olympiade wurde 

Mit Sicherheit zum Kabelanschluss:
anrufen    Termin vereinbaren     Fernsehen!

So einfach und sicher kommen Sie zu Ihrem Kabelanschluss!

(0341) 44 20 778

Die Nummer zum Anschluss.

   Jens Hüttl (MB)
Käthe-Kollwitz-Str. 15

04109 Leipzig
Mo.-Fr. 10-18 Uhr

www.kabelfernsehen-leipzig.de
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Aus dem
Vereinsleben

Der richtige Zeitpunkt
Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möch-
ten, ist das Funkenburgfest die beste Gele-
genheit, Mitglied zu werden. An unserem 
Stand auf dem Festplatz finden Sie den 
ganzen Tag lang Vorstands- und andere Ver-
einsmitglieder, die auf Ihre Fragen Antwor-
ten haben. Sie sparen an diesem Tag auch die 
Aufnahmegebühr von 10 €. Mit uns feiern 
können Sie aber natürlich auch, ohne Mit-
glied zu werden!

Kalender 2018
Andreas Seller fotografiert seit einiger Zeit für 
den neuen Kalender. Traditionell stellen wir 
am Funkenburgfest die Blätter vor – und be-

ginnen mit der Sponsorensuche. Wenn Sie wis-
sen wollen, was Sie von Januar bis Dezember 
2018 an die Wand hängen können, fragen Sie 
doch am Stand des Bürgervereins nach.

Wir wünschen
allen Vereinsmitgliedern und Lesern eine 
schöne und erholsame Sommerpause. Die 
nächste Ausgabe der Waldstraßenviertel-
Nachrichten erscheint Anfang September.

Veranstaltungen

AG Jüdisches Leben 
Jüdisches Leben in Halle 
und Sachsen-Anhalt
Mittwoch, 14. Juni, 19.00 Uhr (s. S. 17)
Vortrag von Leopold Wildenauer
Ort: Ariowitsch-Haus, Hinrichsenstraße 14
Eintritt frei
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Vogelkundliche Wanderungen
mit Dr. Roland Klemm
Die Termine werden auf unserer Home-
page gesondert bekannt gegeben.
Treffpunkt: Gustav-Adolf-Brücke 
9.00 Uhr

Ausstellung

Farbtöne der Landschaft –
Aquarelle von Klaus Zechendorf
Besichtigung zu den Öffnungszeiten des 
Bürgervereins, dienstags von 16.00-18.00 
Uhr, freitags 10.00-12.00 Uhr und zu Ver-
anstaltungen

Führungen im Waldstraßenviertel

10. Juni – Villen, Parks und Fabrikanten,
Spaziergang durch die Leipziger Gründer-
zeit im Waldstraßenviertel

20. Juni, 15.00 Uhr
Rebben, Künstler und Nobelpreisträger,
Jüdische Spuren im Waldstraßenviertel
(anlässlich der Jüdischen Woche)

1. Juli – Villen, Parks und Fabrikanten,
Spaziergang durch die Leipziger Gründer-
zeit im Waldstraßenviertel

15. Juli – Häuser-Geschichten, Das Wald-
straßenviertel zum Kennenlernen

5. August – An der alten Elster, (Er-)Le-
bensorte und Kindheitserinnerungen von
Joachim Ringelnatz im Waldstraßenviertel
(zu seinem 134. Geburtstag)

19. August – Häuser-Geschichten, Das
Waldstraßenviertel zum Kennenlernen

Treff: 14.00 Uhr im Bürgerverein, Hinrich-
senstraße 10. Kosten 7 € p.P. Anfragen un-
ter Telefon 9803883 oder per E-Mail an den 
buer gerverein@waldstrassenviertel.de
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